
Mit der am 5. Januar 2023 in Kraft getre-
tenen und in die EU-Bilanzrichtlinie inte-
grierten EU-Richtlinie zur Unternehmens-
Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSRD) 
haben sich die Anforderungen in der 

-

nach der EU Non-Financial Reporting Di-

-

erhöht. Die neuen Regelungen gelten für 
-
-

bisher keinerlei Erfahrung mit einer Nach-
haltigkeitsberichterstattung sammeln 
konnten.

Zahlreiche Kritikpunkte

Die CSRD und ihre zuletzt durch die 
EU-Kommission erlassenen Umsetzungs-

-

Bereiche als besonders kritisch angese-

-
-

Anzahl der erfassten Unternehmen im 
Vergleich zur bisherigen Rechtslage na-

-
lierungs- und Standardisierungsgrad 

besserer Vergleichbarkeit aus Sharehol-

inhaltlich eine ganz erhebliche Verschär-
-
-

-

-

-

-
-

sich ein deutlich höheres Maß an Rechts-

-
-

-

Konkurrierende Standards

-

dass sich die EU mit dem neuen Regulie-
-

Umsetzungsstandards ESRS zum globalen 
-

-

Main folgt dem Ansatz der EU mit dem 
Prinzip der sogenannten doppelten We-

-
-

gelungen unter bestimmten Voraussetzun-
gen auch Drittstaatenunternehmen erfas-

-
gelten Markt in der EU notiert sind.

Vollkonsolidierungspflicht

Darüber hinaus auch solche Nicht-EU-
-

maß Wirtschaftstätigkeiten in der EU ent-

Nettoumsatzerlöse innerhalb der EU in 

unterliegendes Tochterunternehmen in-
-

-

Euro erzielte.
Weniger im Blickfeld der Diskussion ist 

-
-

Konzernspitze ihren Sitz allerdings außer-
halb der EU hat. Art. 29a Abs. 8 i.V. m. Art. 

dass die Nicht-EU-Konzernmutter einen 

EU-Tochterunternehmen. Diese Vollkon-

EU-Konzernmutter gilt allerdings erst für 
-

in der Fassung der CSRD).
-

lichende Berichte haben Konzernunter-

-

EU-Tochtergesellschaft mit befreiender 

Wirkung für alle anderen gruppenzuge-

-
dierung mit aufzunehmen sind); (ii) Se-

gemeinsame in der EU ansässige Mutter-
gesellschaft haben; oder (iii) Vollkonsoli-
dierung auf Ebene der Mutter außerhalb 

Welche dieser Möglichkeiten im Einzel-
-

ternehmensgruppe im Rahmen einer kon-

Aspekte zu berücksichtigen sind: Eine so-
fortige globale Vollkonsolidierung führt 

zunächst für einen Übergangszeitraum 

-

Eine Vollkonsolidierung bietet sich insbe-
-

zesse bereits global einheitlich gesteuert 
-

liger Basis bereits umfangreiche Berichts-

Unerprobte Vorgaben

Dagegen kann die Konzernmutter ein 
-

einer globalen Vollkonsolidierung Teil der 

-
bestehenden Unklarheiten) nicht allen 
Konzernen in gleichem Maße praktisch 
zugänglich sein; das gilt insbesondere 

-
sellschaften mangels Kapitalmarktorien-
tierung bisher überhaupt nicht zur nicht-

-
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-

-

Erfahrungen auf EU-Tochterebene zu 
-

chend abzuschotten und schließlich bes-
-

Keine Nutzung anderer Standards

der CSRD und der ESRS auf die Standards 
-

Fassung der CSRD Muttergesellschaften 

Transparenzrichtlinie genügen. Aller-

Rechtscharakter fehlt und sie nicht dem 

-

-

-

Konzept der doppelten Wesentlichkeit hier 

Anerkennung der anderen internationalen 
Standards durch die EU. Dies hätte dann 
allerdings eine nicht unproblematische ge-
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